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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtnm Kaden
M ( 94 Freitag , den 2« . Juli tSt? M . JllhrWg

Exp «di< »«:
« arl . Friedrich , « trafte Rr . 1«
Frrnfvrecher Rr . 963 und 954,

P »stfch« « »nt » « artüruhe
Rr . 3S1S.

« . r - u « be » ablun - : vierteli «hrlich 4 >» 4S » ; durch die Pest im « «biete der deutschen P »st»erwaltunz , Bri - ftrSgergebühr einzerechaet . 4X «z » —

« » » eiienoetüdr : die S « «l gespotte«« Petit »«« « »der drrrn Raum SS -9 Briefe und Gelder frei. Bei Wiederholung «« tarifsester Rabatt , der

■U « affencafcrtt qflt und »erweigert ixrbtn kamt , » tun nicht binnen »i«r Wechen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfslat . Bei KlageerHebung,

l« ana »wetter Beitreibung und « ontur »« rfahre,i Mt der Rabatt fort . Erfüllungsort « arXruhe . — Im Falle »<m höherer Gewalt , Streik , Sperre ,

« uSlverruna , Maickinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe »der in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine « nspriiche , fall » die

Zeitung verspiitet . in deschriinttem Umsanze »der nicht erscheint. — Für teleph»nische Abbestellung »»n » nzeizen wird keine Gewähr übernimm «».

Unverlangte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und t« wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend -
welcher «Vergütung übernommen .

Staatsanscfflct .
Seine K » ni « liche H . beit der « r- tzherzo« h- bea

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten d.e Er¬

laubnis zur Annahine und zum Tragen der iqneil von Selner

Majestät dem Kaiser verliehenen R »ten -« reuz -Meda,lle zu er-

teilen und zwar :
a ) für die R«te -» reuz -Rebaille II . Klaffe :

de ». Geh . Oberregierungsrat Dr . Paul Arnsperger in Karls -

den , Landaericktsdirektor Dr . August Diilter in Karlsruhe ,
de .« Medizinalrat Dr . Älbert Guttenberg in Freiburg ,
dein Kaufmann Anton Heine» <jung > in Pforzheim ,
dein Kaufmann Julius Otto in Heidelberg,
dem Medizinalrat Dr . Jakob Wegerle in Mannheim sowie
d«i Frau Wirkl . Geheimerat Freifrau Irma va« Bad» in

d '̂t
*

Frau Geheimexat Anna Haas . Witwe in Karlsruhe ,
dem Fräulein Ida Scipi» in Mannheim;

b) für die R»te-« reuz-Medaille IIf - Klaffe :
dem Geh. Regierungsrat Dr Karl Afal in Schwetzingen,
dem Medizinalrat Dr . Hermann Barr in Waldshut .
dem Medizinalrat Dr . Karl Blum in Martdorf (A . Uber-

liingen) .
dem Geh. Regierungsrat Hugo Diirle in Lörrach,
dem prakt . Arzt Dr . Alfred Ferger in Schriesheim (A . Mann -

deir^ Kaiserl . Rechnungsrat a . D . Dr . Daniel Häberle in Hei-

delberg.
dem Medizinalrat Dr . Karl Henrici in Schwetzingen,
dem Pfarrer Georg Kappes in Nassig (A . Wertheim ) ,
dem Amtsvorstand Oberamtmann Hermann Levinger in Uber-

lingen ,
dem prakt. Arzt Dr . Albert Merk in Oppenau (A . Oberkirch) ,
dem Medizinalrat Dr . Johann Müller in Meersburg,
dem Kaufmann Alexander Röthrr in Bruchsal ,
dem Stadtsekretär Adolf Schaubhut in Handschuhsheim,
dem Hausmeister Jakob Schlaich in Freiburg ,
dem Geh . Regierungsrat Dr . Otto Seidenadel in Karlsruhe ,
dem Zahntechniker Vinzenz Sprenger in Stockach .
dein Kaiserl . Justizrat Dr . Robert Süpfie in Leipzig,
dem Mebizinalrat Dr . Max Thomann in Baden -Baden ,
dem Stadtrat Georg überle in Heidelberg ,
dem Geh. Regierungsrat August Wendt in Ettlingen ,
dem Oberreallehrer Anton Winterhalder in Meersburg (A .

Uberlingen),
der Frau Kaufmann Antonie Elsa « in Karlsruhe ,
der Frau Geh. Oberregierungsrat Marie Luise Flad in Karls -

ruhe .
der Frau Paula Gebhard in Karlsruhe ,
der Frau Maria von Guaita in Freiburg ,
der Hauptlehrerin a . D . Anna Jungk in Karlsruhe ,
der Frau Geh . Hofrat Marie Klein in Karlsruhe,
dem Fräulein Berta Leist in Karlsruhe,
der Frau Geh. Hofrat Helene von Oechelhaenser in Karls -

ruhe ,
dem Fräulein Anna von Pezold in Karlsruhe ,
der Frau Geh. Kommerzienrat Helene Röchling in Mann -

heim,
der Schwester Josephine Schöpfli» in Baden -Baden ,
der Frau Regierungsrat Klara Siebert in Karlsruhe und
her Frau Oberlande ' sgerichtsrat Klara Schmidt in Karls-

ruhe .
Seine Königliche Hoheit der Gro « herzog

haben unterm 5 . Juli b . I . gnädigst geruht . Landesherr»
Ruft anzustellen :
• die Eisenbahnsekretäre Albert Krok , Wilhelm Baeth ,
Franz Sturo , Philipp Kallenbach , Emil Dietrich , Max
Koethlich , Arnim Ehrlicher, Wilhelm Schmidt , Fried -
rich Stutz und Johann Kupserschmid unter Ernennung
zu Oberrevttoren :

Swtionskotttrolleur Albert Rachel unter Ernennung
tzitm Oiberstationskontrolleur ;

die EisenbcchttsekretäreKarl Bernutheit , Paul Demm -
ler , Otto Umminger , Eduard Eckstein , Georg Fingerling ,
Johann Pschiebcl, Gustav Kaufmann , Albert Wehrle ,
5da ^l Wittmann , Ernst Kieling , Wilhelm Kölble , Alfred
Mäher , Karl Merz , Friedrich Weber , Theodor Büchler ,
Franz Hoffmann , Fritz Berberich, Emil Lämmlein , Max
Zimmerer , Karl Weingart , Jcchann Katzcnmeier , Wil -
Helm Wickcnhänser, Adolf Karl -Huber , Friedlich Müller ,
Eugen Knecht , Wilhelm Basiert , Otto Bischoff , Hermann

. Jäger , Adolf Eckert , Ludwig Kran ;, Friedrich Vogt , Jo
seph Link, Emil Gulden , Martin Schaaf , Wilhelm
Kempf und Otto Peter unter Ernennung zu Obereisen -
bahnsekretären :

die Bausekretäre Wilhelm Blum , Friedrich Ruf , Theo -
»or Dewald , Adolf Klohe und Hermann Becker unter Er -
«ennung zu Oberba >rsekretä ren ;

biie Effenbahningenieure Eduard Willibald , August
> «app und August Hoffmanu .

« e ine Köuiglichc Hoheit der Groftherzog
»«« n Sich mit Allerhöchster Eirtlchäießimg vom 3 . Juli
!• 3 - gnädigst bewogen gefitttdAi, dien von der ev . Kir-

chengemeinide Göbrichen gewählten Pfarrverwalter Lud -
wi -g Marx in Göbrichen zum Pfarrer daselbst zu er -
nennen .

Verordnung , Rauchverbot betr .
Meine ' auf Grund des § 9 b des Preujj . Gesetzes über

den Belagerungszustand vom 4 . 6 . 1851 und . auf Grund
des Reichsgesetzes vom 11 . Dezember 1915 (R .G .Bl . 1915
Nr . 179 S . 813) im Interesse der öffentlichen Sicherheit
für die zum Großherzogtum Baden und zu den Hohen -

zollernschen Landen (Regierungsbezirk Sigmaringen ) ge¬
hörigen Gebietsteile meines Befehlsbereiches erlassene
Verordnung vom 6 . 2 . 17 (Staatsanzeiger Nr . 51 vom
21 . 2 . 1917) ergänze ich hiermit dahin :

Das Verbot des § 1 erstreckt sich auch auf alle Werk -

statte » und Lagerräume , in denen leicht entzündbar «
Gegenstände , wie Holz , Papier , Baumwolle , Lack. Spi -

ritus , Petroleum , Ol uftv . hergestellt , gelagert oder
verarbeitet werden .
Karlsruhe , den 9 . Juli 1917.

Der Kommandierende General :
I s b e r t , Generalleutnant .

VUckt- Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 19 . Juli .

* Uom Tage.
.Hat auch die neue russische Offensive das Interesse an

den innerpolitischen Ereignissen in Rußland etwas
schwächer werden lassen , so darf aus diesem Umstand doch
nicht geschlossen werden , daß den Ereignissen nur noch
geringere Bedeutung zukäme . Es war ja vorauszusehen ,
daß mit der Offensive eine stärkere Handhabung der
Disziplin und ein kräftigeres Aufflammen des Patrio -
tisauus Hand in Hand gehen würde . Und ganz sicher
hätte eine siegreiche Offensive beide Gefühle , das der
Unterordnung und das der Vaterlandsliebe , so gestärkt ,
daß man von einer Reorganisation des gesamten staat -
lichen Lebens in Rußland hätte sprechen können . Aber
die Offensive ist bis jetzt ohne Erfolg geblieben . Sie
hat furchtbare Opfer gekostet, und mit Schaudern erzählt
man sich hinter der Front , wie Tausende und Aber -
laufende nutzlos zur Schlachtbank getrieben worden sind .
Daneben laufen freilich allerlei Bemühungen , durch ge¬
schickte propagandistische Ausnutzung einzelner lokaler
Erfolge (Konjuchy , Halicz ) die Massen von der Groß -
artigkeit der strategischen Lage zu überzeugen . Nach den
bisher zu uns gelangten Nachrichten zu schliefen , haben
diese Bemühungen nur stellenweise Eindruck gemacht .
Im allgemeinen scheint man auch in Petersburg einzu -
sehen , daß auch diese neue Offensive ein Schlag ins
Wasser war .

So ist es denn auch kein Wunder , daß sich der allrns -

fische Kongreß der Arbeiter - und Soldaten -
rate nochmals eingehend mit der Frage , ob die Offen -
sive notwendig war , beschäftigt hat . Wie es scheint , hatte
der Kongreß dem Unternehmen überhaupt nur zuge¬
stimmt , weil er des naiven Glaubens war . man werde
die Deutschen vom Boden Rußlands mit einem Schlage
vertreiben , und dann werde der Frieden kommen . Wie
gemeldet wurde , soll der Kongreß in einem Beschluß sich
nur sehr bedingt für die Fortsetzung der Offensive aus
gesprochen haben ._ Eines steht nach den übereinstimmen
den Berichten der verschiedenen Parteien feft , daß die
Leningriippe während der letzten Sitzungen des Kongref
ses immer mehr an Boden und Einfluß gewann , so daß
sie schließlich über die starke Minderheit von mindestens

»200 Stimmen verfügte . Vom Kongreß ist dieser Tage
ein ständiger Ausschuß der Arbeiter - und Soldatenräte
gebildet worden , der sich als vorläufiges Parlamentäre
sches Parlament bezeichnet und seinen Sitz in Peters
bürg hat . Sein Präsident ist Tscheidze , und die sozia
listischen Mitglieder der Regierung gehören ihm an . Die
Zahl seiner Mitglieder ist verhältnismäßig groß , näm
lich 257 . Nach der Auffassung dieses Ausschusses ist die
Duma als aufgelöst zu betrachten . — Der Zusammen
tritt der konstituierenden Nationalversammlung ist be
kanntlich auf den 13 . Oktober festgesetzt : die Wahlen
sollen am 30 . September stattfinden . Ob es möglich
sein wird , den für die Wahlen notwendigen Vettvaltungs -
apparat bis dahin fertig zu stellen , wird von manchen
Seiten bezweifelt

Schwierigkeiten int Innern gibt es gerade genug . Am
16 . und 17 . Juli Hachen in Petersburg schwere U a -
ruhen stattgefunden , die sich gegen die provisorisch
Regierung und gegen die Offensive richteten . Sehr be-
denklich sind auch die Loslösungs - und Autonomiebestre¬
bungen gewisser Landesteile . Vor kurzem hat sich die
Ukraine als selbständige ukrainische Republik mit
einem Zentralrat an der Spitze konstituiert , der Zentral -
rat hat Beamte in seinem Namen ernannt . Steuern in
seinem Namen ausgeschrieben und die Bildung eines
eigenen Heeres in Angriff genommen . Daraufhin hat
die Provisorische Regierung die Minister Tseretelli und
Skobelew nach -der Ukraine gesandt , um zu vermitteln .
Man hat sich aiff ein Kompromiß geeinigt , laut welchem
bei der provisorischen Regierung ein besonderes , aus
Ukrainern bestehendes Generalsekretariat für die Ukraine
und bei der Obersten Heeresleitung eine ähnliche Sonder -
behörde für die Soldaten aus der Ukraine errichtet wird :
ferner sollen die in der Armee stehenden Ukrainer , wenn
niöglich , zu einem einheitlichen Heereskörper zusammen *
getan werden . Jedoch sind, wie sich alsbäld herausgestellt
hat , beide Teile mit dem Kompromiß nicht zufrieden : in
der Ukraine regt sich Widerstand , und in der Regierling
ist wegen des Kompromisses eine Ministerkrisis ausge¬
brochen . Die Kadettenminister sind zurückgetreten . —-
Dem ukrainischen Beispiel war sehr rasch Finnland
gefolgt : nur hatte man dort den Bruch noch energische ?
vollzogen . Zurzeit besteht dort eine selbständige finnische
Republik mit eigener Souveränität und eigenem H« ?r .
Wie sich die provisorische Regierung mit ihr auseinander -
setzen wird , ist noch nicht bekannt . —

In Fr a n k r e i ch hat sich die öffentliche Meinung in
den letzten Tagen mit einem freudigen und einem Pein -
lichen Ereignis besonders eingehend zu beschäftigen ge-
habt . Das freudige Ereignis war die Ankunft
eines amerikanischen Bataillons in einem
französischen Hafen an der Westküste. Man hat in der
dein Franzosen eigentüinlichen übersckAvänglichen Art die
Ankunft der kleinen Truppe als eine Tat von weit -
geschichtlicher Bragweite gefeiert :, und die Zeitungen
haben in spaltenlangen Artikeln ihren Lesern von den
rühmlichen Eigenschaften dieses Bataillons im besonde -
ren , wie von der überwältigenden Bedeutung der nord -
amerikanischen Hilfe im allgemeinen erzählt . Solche ,
meistens mit phantastischen Zahlen und hoffnnngsseligen
Schilderungen gespickten Erzählungen waren dringend
geboten . England und Frankreich haben bereits einige»
standen , daß sie aus eigener Kraft den Krieg nicht gewin -
nen können , und daß Nordamerika in den Krieg einge¬
treten sei , um mit seinen ungeheuren Mitteln den Krieg
durch einen völligen Sieg zu beenden . Selbstverständ -
lich ist auch der französische Leser bereits gewitzigt genug ,
um sich zu sagen , daß zur Erringnng eines solchen Sie -
ges das Einsetzen eines großen nordamerikanischen
Heeres nötig ist . Ob die Union wirklich beabsichtigt , ein
ganzes Heer (also etwa eine halbe Million Streiter ) nach
Europa zu senden , wissen wir nicht. Ob sie zum Trans -

^port eines solchen Heeres mit seinem ganzen Bedarf und
seinem ständigen Nachschub überhaupt imstande ist , und
ob unsere U-Boote den Transport so großer Truppen -
niassen über den Atlantic zulassen werden , wird mit guten
Gründen bezSveiselt. Zum mindesten hat die Sache ihre
ganz gewaltigen , kaum völlig zu überwindenden Schiwie-
rigkeiten . *

Sicher ist die eine Tatsache , daß diese Hilfe frühestens
erst im nächsten Jahre praktisch werden könnte . Denir

. nach dem Eingeständnis eines nordamerikanischen Fach -
nianns (Frank H . Synunonds ) könnten z . Zt . aus der

■ regulären Armee der Vereinigten Staaten höchstens Wz
Divisionen für den Außendienst bereit gestellt werden .
Derselbe Fachmann schreibt dann weiter : „An Artillerie
hat unsere Armee nicht genug 7,6 Zentimeter -Geschütze,
um ein Armeekorps für den Anslanddienst auszurüsten .
Es ist keine Geschiitzart verfügbar , die den deutsche» Ka¬
nonen ebenbürtig wäre . Unsere Offiziere sind höchstens
in der Brigadeführnng geübt , und was wir an Truppen
vor 1919 nach Europa feniden , wird mehr einen mora¬
lischen als materiellen Beitrag bedeuten .

" Mit dieser
nackten und eigenlich trostlosen Wahrheit darf man den
Franzosen natürlich nicht kommen . Gewiß gesteht man
auch auf feiten der Ententepresse ein . daß die nordameri -

kanischen Truppen erst nach und nach formiert , erst nach
und nach über den Ozean geschickt und erst nach und nach



in Frankreich endgültig ausgebildet »verde» können .
Aber nimr versucht , dem öfter doch wahrscheinlich zu
machen , daß im Frühjahr 1918 bereits ein Riesenheer
von Unionstruppen gegen die Deutschen fechten wird .
Und um der Bevölkerung dies noch besser einreden zu
können, macht »ran aus dem leisen Gernusch der verein»
zelten Ankunft eines Bataillons einen Donnerschlag, als
«ch nun schon Tausende von amerikanischen Soldaten
unterwegs feien . Ju diesen Mitteln muß man greisen,
wenn man fich und die Bevölkerung noch bei einiger
Siegeszuversicht erhalten will . Selbswerftändtich hat der.
französische Leser diese schwungvollen Darlegungen gerne
geglaubt , und dacher ist „Teddy"

, wie man den Unians-
soldaten nennt , Hurzeit ungemein populär . . .

Weniger populär scheint Herr . Poincare , der Prä -
sident der Republik , zu sein. Und das führt uns zu dem
peinlichen Ereignis , mit dem man sich in Frankreich so
lebhaft beschäftig. Die schneidende Kritik , die mehrere
sozialistische Abgeordnete in der Kannner an Herrn
Poincare übten , ist allem Anschein nach von weiten Krei¬
sen des Volkes als durchaus zutreffend und berechtigt
«mpfunÄjM worden . Man macht nämlich heute ganz un¬
umwunden den Präsidenten für die Tatsache, daß, und
für die Art und Weise , wie die unglückliche Offensive .
an der Aisne miternommen und ausgeführt wurde,
verantwo ^ilich -

, er soll mit seinem̂ persönlichen Einfluß
als treibende Kraft hinter Nivelle gestanden haben. Der
Vorwurf . ist anscheinend auch vor» Kabinett ernst genom¬
men worden . Denn es hat alsbald nach den öffentlichen
Angriffen in der Kammer ein Kabinetts rat — also eine
Besprechung der Minister ohne de» Präsidenten — statt¬
gesunden, in dem sich ein gewisser Gegensatz gegen Poin -
rare bemerkbar gemacht haben soll . Danach hat ein söge-
nannter Ministerrat stattgefunden , also eine Bespre-
chung , in der der Präsident stets selbst erscheint und den
Vorsitz führt . Später würbe dann erneut von einpt Dif¬
ferenz zwischen dem Präsidenten und dem Ministerium
gesprochen ; gleichzeitig wurde gemeldet, daß mehrere Mi -
nister , darunter der Marineminister Lacaze, zurücktreten
würden . Die Angelegenheit ist noch in der Schwebe und
noch nicht hinreichend geklärt, als daß man darüber ein
zuverlässiges Urteil fällen könnte. A.

Der verschörfte U-Kootkrieg .
W.T .B. Berlin , 18. Juli . (Amtlich.) Durch eins

unserer U -Boote sind im englischen Kanal neuerdings
3 Dampfer , 2 Segler vernichtet, darunter befanden sich
2 bewaffnete beladen? Frachtdampser englischer Ratio -
«alitiit und der englische Dreimastschoner „Ozean Swell ".

Der Ches des Adwiralstabes der Marine .

Lubendorfs über de« U- Bootkrieg.
* Wi ^ das W .T .B , hört , hat bei den Besprechungen

über die m i l itäri siche La g e , die in Berlin zwischen
der Obersten Heeresleitung und Mitgliedern des Reichs»
tags stattfanden , General Ludendorss über den U-
BoM ^neg u. a . folgendes geäußert :

„Bei der Obersten .Heeresleitung war für die Füh -
runfl des. U -Bootkrieges zunächst der Wunsch bestimmend.,
die f ei n d l i che K r i e g sw i r t s cha f t und nament¬
lich die M ü n i t ion serzeu g u u g zu treffen . Die
Westarmeen haben durch die U -Boote eine wefent-
liche Entlastung erfahren . Die feindliche Muni »
ti o n s e rz e ü g u n g ist gemindert , die U-Boote
haben diese Aufgabe erfüllt . Das Zusammen -
wirken d-er Marine mit der Armee stellt sich somit als
m u st e r gültig .dar , entsprechend den ungeheuren
Verhältnissen des Weltkrieges, in dem wir noch mit bei -
den Füßen stehen .

"
Die Oberste Heeresleitung erwarte von dem U-Boot»

krieg ferner , daß er die K r i e g s f ä h i g k e i t Eng -
I a nd s durch Verminderurrg des Frachtraumes auf dem
Weltenmeer und die sich daraus ergebende Fracht -
Verminderung bricht . Die Erfüllung auch die-
ses zweien Wunsches werde kommen und damit —
trotz Amerika — die Beendigung des Weltkrieges
und der auch von der Obersten Heeresleitung gewünschte
Friede .

Saloniki , 19. Juli . (Reuter .) Japanische Kanonen -
boote^ sind im Mittelländischen Meer angelangt . (W .B .)

Zweiter Tagesbericht vom 18 . Juli .
W.T .B. Ber l in , 18 . Juli , abends . (Amtlich.) Star -

ker Feuerkampf in Flandern .
Sonst nichts Wesentliches .

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Ministerwechsel in England . Amllich wird aus Lon-

don gemeldet: Carson ist zum Mitglied des Kriegs »
kabinetts ohne Portefeuille ernannt , Addison als Mi -
nister ohne Portefeuille mit der Aufgabe des Wieder-
airfbaues betraut . Montag ue zum Staatssekretär für
Indien , Churchill zum Munitionsminister und Sir
Erkr Geddes zum 1 . Lord der Admiralität ernannt
worden.

* Verschiebung der Alliiertenkonferenz . „Corriere della
Sera " meldet lt . W.T .B . , die Pariser Konferenz der
Alliierten , die für den 19 . Juli angesetzt worden war ,
sei um einige Tage verschoben worden . Mau nehme an ,
daß die Zusammenkunft am 23. Juli stattfinden wird .
sallS nicht die Mitglieder der englischen Regierung we -

gen der Sitzungen im Unterhaus noch länger in London
zurückgehalten werden.

* Der Bombenangrisf auf Zieritz « . Das Haager Kor-
»ivimdenickureau erfährt , daß die britische Regie¬

r u n g ihre Vera » t wo r t U n g für das Abwerfen von
Bomben aus de» holländischen Ort Zierrk^ ee in der Rächt
vom 29. auf den 30 . Juni zugegeben hat .

* Dir Minderheit der fra«zöfifchrn Tozialiftenpartei haben
nod * einer Meldung des „Journal du Peuple " in einer Ber ;
somintnng die politische , durch die deutsche Krise geschaffene
neue internationale Lage besprochen. An der
Aussprache nahmen u . a. Longuet , Bourderon und Lonnot
teil . Die Versammlung kam zu der Ansicht, daß die durch die
Vorgänge in Deutschland geschaffene neue Lage auch der
französischen sozialistischen Partei eine veränderte Hai «
tung zur Pflicht mache. Nack einer Zensurlücke berichtet
das Blatt dem W . T .-B . zufolge serner , daß eine am Schlüsse
der Versammlung angenommene Tagesordnung auf . sofortiger
Einberufung des Nationalkongresses der französischen Sozia -
listenpartei besteht.

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B. Wie «, 18. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart :
östlicher Kriegsschauplatz .

Südlich von Kalusz erweiterten kroatische Heerestrup -
Pen und bayerische Bataillone im Angriff ihre vorgestern
erkämpften Erfolge durch Einnahme einer Höhe bei Ro-
vica. östlich von Kalusz wurde die Säuberung des
linken Lomnieausers abgeschlossen.

Sonst auf iÄnem der Kriegsschauplätze Ereignisse von
Belang . Der Chef des Gcneralstabes .

Der Krieg ?ur See .
Der englische Überfall in holländischem Gewässer.

Haag, 18 . Juli . Niedert . Korr . - B» r . Amtlich Tas
M a r i n e d e p a r t e m e n t teilt folgendes mit : Am
frühen Morgen des 16. Juli sichteten die Posten der
Küstenwache sieben Frachtschiffe » »bekannter Nationali -
tät , die durch die Hoheiisgewä'sser irr nördlicher Richtung
sühre» . Um 6,15 wurde» von einem der Küstenwachter
etwa 20 e n g l i sche K r i e g s schi s fe gesichtet , die um
6 Uhr 5V in die Höbe von Patten , kamen und inner -
halb der Hobeitsgewässer die Handelsschiffe zu beschießen
begannen . Vier Frachtdampfer , o' bgle ich sie inn 'er »
halb der Hoheitsgewäsf er fuhren , wrirden von
de» Kriegsschiffen weggenommen. Zwei sichren direkt
auf den Strand zu und wurden , nachdem sie" schon fest-
gelaufen Ware» ,

• noch immer beschossen . Mehrere Ge-
schösse fiele» auf das Land . Ein anderes Handelsschiff .
ankerte bei dem Untersuchungssahrzeug am Eingang nach
dem Schulpengat . Als das Untersuchuugssahrzeug 18
englische Torpedofahrzeuge sickKete, lichtete es die Anker
und legte sich zwischen dos, Harchelsichisb » nd die Tor - .
pedojäger , worauf diese in südlicher Richtung wegführen .
Als um 6 Uhr 52 in fem Helder die Nachricht eintraf ,
.daß englische Torpedojäger innerhalb der Ho »
heitsg « wasser aus Frachtschiffe Jagd machten , wur -
den das Kriegsschiff „Kvrtemer " Und vier Torpe¬
doboote ausgeschickt , die um 8 Uhr 25 an Ort und Stelle
Ware» . Ztver andere Torpedoboote erhielten fort Befehl ,
bei Texel im Schulpengat z,» kreuze ». Z>vei mußten zwi¬
schen Blieland und Texel kreuzerr und zwei bei den am
<Ämntag gestrandcken deutschen Schiffen . Es steht
fest daß der Angriff innerhalb der Hoh 'eits -
Gewässer stattgesunden hat . (W .B .)

Aer Krieg und die Aeimat .
Deutscher Reichstag .

WTB . Berti « , 19. Juli . Am BundesratKtisch : Reichskanzler
Dr . Michaelis , Staatssekretäre und Minister .*

Das Haus ist sehr gut besucht. Sämtliche Tribünen sind .
überfüllt . In der Hofloge sind anwesend der Großherzog von
Mecklenburg-Schwerin , Herzog Ernst August von Braunschiocig ,
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg .'

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die?Sitzung ,um 3 .1
'8 Uhr.

Er zollt dem aus dem Amte geschiedenen Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg herzliche Worte des Dankes für sein Wir -
ken und begrüßt den neuen Reichskanzler Dr . Michaelis und
wünscht ihm Glück und Erfolg in der verantwortlichen Führung
der Reichsgeschäfte .

Der Präsident verliest ferner ein Telegramm der helleni -
schen Vereinigung in der Schweiz , in dem gegen das verbreche-

rische Attentat auf die Freiheit des griechischen Volkes pro-
testiert wird.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Ersten
Lesung der Kreditvorlage .

Reickskanzler Dr . Michaelis ergreift das Wort : In ernste -

ster Zeit ist die zentnerschwere Last auf meine Schultern ge-

legt worden . Im Hinblick auf Gott und im Vertrauen auf die

deutsche .Kraft habe ich es gelvagt .und werde nun der Sache
> dienen bis zur letzten Hingabe . Bon Ihnen erbitte ich ver¬

trauensvolle Mitarbeit in dem Geiste , der sich in dem drei -

jährigem Kriege herrlich bewährt hat . An dem hochverdienten
Reichskanzler ist Herde Kritik geübt worden , Kritik , die viel -

fach mit Feindschaft und Haß verknüpft war , die besser hinter
verschlossenen Türen verblieben wäre . lSehr richtig ) . Erst
die Geschichte wird würdigen , was Bethmanns Kanzlerschaft
für Deutschland bedeutet«. Wenn ich nicht das Vertrauen auf die

Gerechtigkeit unserer Sache hätte , ich hätte mein Amt nicht
übernommen .

Wir sind in diesen Krieg hineingezwungen worden . Ich
erinnere an Rußlands heimliche Rüstungen . Unser Kaiser
hat sich zur Treue an Osterreich bekannt , aber die Veroutwor -

tung für den Weltbrand abgelehnt . So spricht kein Mann ,
der den Krieg will » so spricht einer , der für den Frieden
ringt . Unser U -Bsotkrieg hat das und mehr geleistet , als man
von ihm erhofft hat . Falsche Nochrichten aus geheimen
Sitzungen sind in die Öffentlichkeit gedrungen und falsche

Propheten über den Kriegsschluß haben dem Vaterland keinen

Dienst erwiesen . Voller Vertrauen sehen wir auf unsere
wackeren U- Bootsleute . Allen Truppen zu Wasser und zu
Lande , zur See uud in der Luft sende ich unsere Grüße .
(Lebhaftes Bravo ) . Unser Dank ist unauslöschlich . (Bravo ) .

Auch unseren Bundesgenossen gilt mein Gruß . Wir halten
fest an unseren Abmachungen . Unsere militärische Lage ist

überall gut . Die Offensive der Engländer und Franzose ^
ist gescheitert . Unsere Gegenoiigrifse beweise » die ung »
brachen« Kraft unserer Heere

Der Reichskanzler erwähnt dabei ein soeiben eingetroffen «
Telegramm des Generalfeldmarschalls von Hindentmrg , it
d«un mitgeteilt wird , daß die russischen Stellungen heute sut»
lich von Zloczow durchbrochen worden find . (Lebhaste ? Brav »
Rufe links : Stimmungsmache , Pfuirufe bei Ker Mehrheit ?

(Schluß folgt . )

* Der Bundesrat entsandte am Mittwoch eine Depu¬
tation zu dem aus dem Amte geschiedenen Reichskanzler
v . Bethmann - Hollweg . Der bayerische Gesandte

r. Graf Lerchenfeld gedachte in einer Ansprache der G r ö tz e
der Verdienste , die sich der scheidende Kanzler um
das Reich erworben habe und brachte den Dank d e 9
Bundesrates in warmen Worten zum Ausdruck.
Herr v . Bethmann -HMtveg dankte in einer herzlichen
Erwiderung für das ihm vom Bundesrat geschenkte Ver-
trauen .

Berlin , 17 . Juli . Die zu einem Besuche Deutschlands
hier eingetroffenen türkischen Tagesschrist -
st eilet besichtigten heute mittag die Einrichtungen der
R e i ch s b a n k. Sodann folgten sie einer E i n I a »
d u n g d e s K r i e g s p r e f f e a m t s zum Frühstück.
Um 5 Uhr veranstaltete das Auswärtige Amt zu
Ehren der türkischen Herren im Hotel Esplanade einen
Empfang , dem auch S . H . der Botschafter Hakki
Pascha mit dem Personal der Botschaft und des Ge-
neralkonsulats beiwohnte. Im Namen des StaatIsekre -
tärs begrüßte Uuterftaatssekretär Freiherr v . d.
B u s s ch e die Gäste. Außer zahlreichen Herren deS
Anrtes , insbesondere der Nachrichtenabteilung und der
militärisckien Stelle , waren die Leiter des Kriegspresse,
airits fowie der Pressestellen der verschiedenen Äniter und
Ministerien , sodann mehrere Herren der Nachrichtenstelle
für den Orient und der mit der Türkei arbeitenden .
Boii-kwelt sowie sonstige Freunde der Türkei erschienen.

Berlin . 18 . Juli . (WTB . Nickt amtlich ) Von böswil »
ligen Schwätzer » werden Gerüchte verbreitet , die von
Unruhen in Berlin im Anschluß an einige - Versammlungen
der unabhängigen Sozialdemokraten zu erzählen wissen . Wie
dae Wolffscke Telegrapbcnbureau dazu von zuständiger Stelle
erfährt , swd diese Gerüchte aus der Luft gegriffen .
Tatsache ist nur , d« ß sich am Dienstag abend im Norden Ber -
lins von dem einen Versammlunglokal aus ein Zug in Be »
weguug gesetzt hat . der sich bald von selbst zerstreute . Größere
^ eile dieser Menge begaben sich mit Omnibussen und Straßen -
bahnen nach dem Stadtinnern und versuchten unter Führung
eines bekannten Landtagsabgeordneten in der üblichen Weise
zu lärmen und zu demonstrieren . Diese Trupps in Stärke
von zusammen noch nicht 300 Personen wurden durch die
Polizei mühelos südwärts und nordwärts der Linden zer¬
streut . Dem Ursprung der übertriebenene Gerüchte wird von
seilen der Behörden nachgegangen .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 19 . Juli .

" Vom 21 . Juli an wird .der Werktags vor Feier¬
tagen regelmäßig verkehrende Mili 'Iärurlauberzug 500>
Mannheim —Offenburg (Mannheim ab 2.38. Offn »-
bürg an 5,51 nachm .) gegen Lösung von Fahrt «»»-
weisen für Personenzüge für den allgemeinen Persom »»
verkehr fragegeben . : :

* * Vom Monta g , den 23. Iuli an erhält der Zup
861 Mannheim —Heidelberg (Mannheim ab 12,10 nachm .)
einen Halt in Seckenheim und verkehrt : Mannheim ab
12,10, Mannheim Rbf . ab 12,17 , Seckenheim ab 12,22,
Friedrichsfeld Bad . Stb . ab 12,28 , Heidelberg an 12,41
nachm . Vom gleichen Tag an hält der Personenzug 92S
Friedrichsfeld M . N . 39 .—Mannheim (bisher Friedrichs¬
feld M . N . B . ob 1,53 nachm .) in Seckenheim sowie in
Mannheim Rbf. und verkehrt : Friedrichsfeld M . N . B.
ab 1,52 , Seckenheim ob 1,58 , Mannheim Rbf . ab 2,03,
Mannheim an 2,09 nachm .

B . C. Großherzogs - Geburtstagsspeud « . Die Landes -
versicherungsanstalt Baden hat anläßlich des 60. Ge-
burtssestes des Großherzogs 10000 M . gestiftet , wovon
5000 M . der Großherzogs - GebnrtZtagsspende und
5000 M . dem Badischen Heirnatdank (Ausschuß für
Kriegsbeschädigtenfürsorge) zufließe» .

* Drei Jubilare . Am 23 . d . M . seier» drei altbadische
Offiziere den Tag , an dem sie vor 60 Jahren als Leut¬
nants in den Heeresdienst eingetreten sind . Es sind Ge¬
neralmajor z . D . Hermann S e l d n e r »nd die Majore
o . D . Otto Gempp und Adols Schneider . Von sieb -
zehn Altersgenossen sind sie die Uberlebenden »nd wohl
die ältesten Lebenden des ehenialige» Großherzoglich
Badischen Offizierskorps . — Die Jubilare sind Mit -
kämpfer der Kriege 1866 und 1870/71 , in letzterem als
Hauptleute und Kompagniechefs im Leib-Grenadier - , 5.
be*w. 6. Infanterie -Regiment .

Jluö der Wefidenz .
* Vom Karlsruher Stadtgarten .

Wer in diesem dritten Kriegsjabr des öftere » in unserem
Stadtgarten weilt , kann manches Wort der Bewunderung und
ehrlichen Anerkennung hören . Und beides ist in der Tat be¬
rechtigt . Das verspätete , durch keine Kälterückfälle gestörte
Frühjahr und sein unmittelbarer Übergang in d e heiße Som¬
merzeit bewirken »eine außerordentlich üppige und pau -

senlose Entfaltung der seltenen Blätter - und Blütenpra ^ .
die dieses schöne Fleckchen Erde dem Auge darzubieten vermag .
Es scheint, als hätte Mutter Natur ibre Ehre darein gesetzt,
den Mangel an Menschenkräften auszug !eick>en , der eine inten -

sive , systematische Pflege . >vie sie in Friedenszeiten möglich
war , ausschließt , und als wollte sie ihren Dank abstatten für
die liebevolle , zielberoußte und wohldurchdachte Artvit , die Tnei

seit Jahrzehnten geleistet wurde . Daß die städtische Garten »



trotzdem aufs eifrigste bemi 'chtist , übervll . wo Ki«
A,it es nur erloudt , Me hegende, vflegende Hand ^anAutogen,
deweist der farbenleuchtende , an Zahl und Arten reiche BW -
« enflor , der bald auf breiter Fläche ausgebreitet liegt , bald
»ie vielen schattigen Wege umsäumt . Besonders ivirkungsvoll
tritt in diesen, Sommer die Schönheit der vor einigen Jahren
geschasfeiren Neuaulagen zutage . vor allem des neue » Rosen -
aartens , der seiner anhitektonischen Anlage wie seiner gärtne¬
rischen Ausgestaltung und Ausschmückung nach als ein Muster -
beisp»ei deutscher Gartenbaukunst gerühmt werde » darf und
her in der — jetzt allerdings abgeschlossen«» — Hauptblüte¬
zeit nicht nur den Laien , sondern auch den Kenner unt » Züchter
durch die Fülle , die Farbenpracht und die Mannigfaltigkeit
feines duftende » Blütenmeeres entzückt« . Bon wohltuender
Ruhe und Schönheit ist der Blick von der Tingangsterrasse am
Bahnhof aus , höchst stimmungsvoll der Kontrast zwischen der
veißleuchtenhen Äatue der Flora und dem grünen Pflanzen -

Hintergrund am nördlichen Zugang zum Rosengarten . Aber
auch die übrigen neuen Teile des Stadtgartens , die sich Mi -

schen Tiergarten , Scl 'wanensee und N . Bahnhof,
'trotze entlang

, leben , bieten jetzt , nach mehrjähriger sorgfältiger Pjlege
» inen herzersreuenden Anblick und gliedern sich den alten An--
lagen aufs glücklichst - an . So bildet der Stadtgarten in sei-
« tt Gesamtheit mit seinen Wasser - und Waldpartien , seinen
Grotten , Gängen und Lauben , seinen Blumenbeeten und Ge¬
wächshäusern , seinen plastischen Kunstwerken , seinen Spiel -
lind Ruheplätzen und all dem übrigen Zubehör eine Bereini -
flnng von landschaftlichen und künstlerischen Reizen , Erho-
lungS - und Zerstreuungsmöglichkeiteu , um die wir mit Recht
beneidet werden . Mehr denn je erfüllt diese woblgelungxne
Schöpfung heiite ihren hauptsächlichsten Zweck , eine Stätte
der Erholung für die Bürgerschaft zu sein . Das gilt beson¬
ders für die .Kinder, denen die zweckmäßig eingerichteten Spiel -
Plätze und die Ruderboote aus dem See Gelegenheit zu gesun -
der Leibesübung bieten , während der Tiergarten mit seinem
ledenden Inventar ihnen nicht weniger willkommene Unter -
Haltung und Belehrung gewährt . So mögen denn gerade in
diesen Wochen, in denen motut -a " auf die gewohnte Ferien -
reife ' verzichten muß , recht - Viele in unserem Stadtgarten
tie Lasten und Sorgen der Zeit vergessen !

Biichertisch .
Eugen Kalkschmidt, Krieg und Arbeit im Westen .

Erlebnisse und Berichte aus Frankreich und Belgien . Mit 16
Sonderaufnahmen . Preis M . 2 .80 . Verlag von Julius Hoff -
mann , Stuttgart . — Das Ansprechendste an diesen reizvollen
Wildern ist die mannhafte , ehrliche, menschlich schöne Gesin -
» ung , sie ist der leuchtende Goldglanz , der allem zum Hinter -
gründe dient . Da tritt auch der Feind als Mensch , offen und
brav , hervor, über den schrecklichen Notwendigkeiten erhebt
sich die höhere Menschlichkeit siegend, versöhnend , strahlend ,
trotz allem . Es ist ein gutes Buch, voll von Erfrischung , aas

uns der Verfasser schenkt , und daS, wie jede tiefere Bekannt -
schaft mit einem trefflichen Menfchen , noch lange leuchtend
und wärmend in uns n« hwirkt.

Weuests Drahtnachrichten .

W . T .B Großes Hauptquartier , 19. 3r«M,
Vormittage . ( Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern nimmt dir Artillerieschlacht ihren Fort -
gang . Trotz Regen war die Kampftätigkeit der zusam¬
mengeschobenen Artilleriemaffen bei Tag und während
der Nacht sehr stark.

Gewaltsami Erkundungen der Engländer im Küsten -
abschnitt und östlich von Npern wurden vor unseren
Linien zum Scheitern gebracht.

An der Artoissrmit war die Feuerwirkung an mehre-
ren Stellen vom La Bassee - Kanal bis - aus das Südufer
der Scarpe lebhaft.

Südwestlich von St . Qnenti « stürmten hessische Trup -
Pen nach starker Feuerwirkung die französische Höhen -

stekung in 1 Kim. Breite . Der Feind lieh eine größere
Zahl von Gefangenen und mehrere Maschinengewehre
in unserer Hand nnd erhöhte seine Berluste durch Gegen -
angriffe , die abends und morgens vor den gewonnenen
Gräben ergebnislos znsanimenbrachen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die Gefechtotätigkeit blieb meist in geringen Grenzen ;

zeitweilig lebte sie in einzelnen Abschnitten an der Aisne ,
in der Champagne und aus dem linken Maasuser auf .
Am Höchberg zwang unser Zerstör« ngsfeuer die Frau -
zoseu, Teile des kürzlich dort gewonnenen Bodens zu
räumen . Im Walde von Avocourt führte ein eigener
Angriffe zur Wiedernahme einiger tags zuvor verlorener
Stellungsteile .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .

östlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des G e « e r a l f e l d m a r fch a l l s

Prinzen Leopold von Bayern .
Die schon seit Tagen regere Feuertätigkeit sudlich von

Dünaburg « nd Smorgon hielt auch gestern au .

. ■ Nordwestlich von Luck und an der ostgalizischen Fronk
brachten Stohtruppsunternehmen , die auch eine Z*
nähme des Feuers zur Folge hatten , zahlreiche Gefan¬
gene ein .

Südlich des Dnjestr griffen die Russen die südlich vo»
Kalusz von uns zurückgewonnenen Höhenstellungen mit
starken Kräfte « an ; sie find überall unter schwere » Bev -
Insten zurückgeschlagen worden.

Zwischen den Waldkarpathen und de« Schwarze »
Meer kei« e größeren Kampfhandlungen .

Mazedonische Front .
Zwischen Ochrida- und Prespasee , am Dobro Polje »ntf

an dem linken Wardarufer leHastere Feuertäti ^keit .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf .

Amsterdam , 18 . IM . Reuter meldet aus Petersburg
vo«» 17 . Juli : Gestern aben^. kam es zu einer großen
bewaffneten Kundgebung , die von den
Ma x i ina l i st en in Szene gefeht war . Stundenlang
durchfuhren Automobile mil Soldaten , Matrosen imt |
Zivilisten , die mit Maschinengewehren bewaffnet waren ,
die Stadt . Am Newski -Prospekt wurde geschossen ,
mehrere Personen dabei getötet . Das 1 . Maschinen-
gewehrregiinent soll den Aufruhr hauptsächlich verursacht
haben . Unter den Aufständischen befanden sich AbtÄ -
lim gen des Grenadierregiments Powlowski und Mosa »,
vie . Die Soldaten besetzten die Druckerei der „Nowof «
Wrenija " und erzwangen däe Veröffentlichung eines Auf -
ruses an das Volk, die vorläufige Regierung zu stürzen.
Das Organ des Arbeiter - und Soldatenrats verurteilt
die Bewegung als die Revolution gefährdend. Unzählig «
mit Maschinengewehren beladen?» Frachtwagen
fuhren nach ter Villa der Tänzerin Kreshinskaja , wo sich
das Hauptquartier des 1 . Maschinenge¬
wehr r e g i nie n t s befindet . Die Regimenter Wo«
linski , Letowski , Jsnailowski und SimeoiMvski , siiÄi
noch richig . Die Garnison in Oranienbaum , ZarSkoj«
Selo und Peterhof rüsten sich nach den Anweisungein des
Arbeiter - und Soldatcnrates . (W .B .)

Verantwortlich sür den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdrückerei in Karlsruh «^

Werein bcrbiscHer Keirncrlöcrnk.
3 . Dankfügnug

In der Zeit vom 20. Dezember isie bis 1. Juni 1917 sMd
eingLgangen :

I , Stifterbeiträge : Aus Karlsruhe : von Frau Elisabeth
Priutz 1000 M . . Gr . Oberrat der Hsraetiten . 5000 .
beiterpensionskaffe der Bad . Staatseisenbahnen u . Salinen
J000 M . ,

' Eichtersheimer Albert , Wimpfheimer Eugen , Jnh .
d . Fa . K. G . Wimpfheimer Malzfabriken 10 000 M , ( Wert¬
papiere ) , Stadtrat Otto Müller 1000 M . , Frau Marianne
Kölsch geb. Gerber 5000 M . (Wertpapiere ) , Kfm . Hans Berb -
linaer 1000 M ., Geh. Oberregierungsr . Dr . von Engelbert
1000 M ., Wirkl . Geh . Rat Prof . Dr . Engler 1000 M ., Geh,
Hofrat Prof . Dr . von Oechelhäufer 1000 M ., Frau Konsul
Müller - Remy 1000 M . , Grotzh. Gebäuderverficherungsanstiitt
1000 M ., Bankdmektor Richard Betz 1000 M . , Prof . Dr . Fer -
dinand Keller 3000 M .. Kreisgusschuß Karlsruhe 300V M ..
Fa . Vogel vi. Schnurmann u . Fa . Vogel , Bernheimer u.
Schnurmcmn zusammen 50 000 M . , Frau Berta Schmiedet
1000 M . , Bereinsbank E G . m . b . H. 5000 M . , Priv . Heinrich
Bauer 5000 M . , Verein mittlerer bad. Verwaltungsbeantten
1000 Regierungsrat Dr . Hans Bartning 1000 M ., Frau
Sophie Bartning . Mw . 1000 M . , E . R 1000 M . , Zentralkasse
d. bad. ldw . Ein - und Verkaüfsgenofsenschaften W00 M ., Fa .
Psannkuch & Cie 5000 M . — Aus Mannheim : von Fr « ,
Mathilde EgÄhaaf Mw . 5000 M . «Wertpapiere ) , Bankdirekt «
Rierhoff 1000 M . (Wertpapiere ) , Vorttandsmitglied d . Rhei « .
Kreditbank G . Vogelfang 1000 M . iWcrtpapiere ) , Rheinische
Gummi - u " Celluloid - Fabr . Mannheim - Neckar au 100 000 Di . ,
.Geheimer Kommerzienrat H . Vögele 50 000 M ., Geh .
Kommerzienrat G . Mohr Wtw . 1000 M ., Frau Kom -
m«rzienrat Dr . Aug . Hohenemser (weitere Spende ) 500 M . ,
Frau Helene Hohenemser (weitere Spende ) 500 M . , Eduard
Ladenburg 1000 M ., Frau Geh . Rat Ida Qadenburg 5000 M .
(darunter 2500 M . s . Ortsausschuß ) . Süddeutsche Diskonto -
gesellschaft 50 000M . (darunter 10 000 M . f . Bez .-AuKschutz ) .
Direktor Julius Wagemann 1W0 M . , Direktor August Reiser
1000 W„ Frau Dr . Dissen « 1000 M ., Direktor B . Spielmeyer ,
1000 M ., Stellv . Direktor d . Rhein . Kreditbank Hans Her -
mannsdörfer 1000 M . (Wertpapiere ) , Kais . Regierungsassessor
W . Scipio 100 000 M . , Frl . Ida Scipio 20 000 M . . Dresdener
Bank Filiale 50VV M . . Chemische Fabrik Lindenhof , C . We #
u . Cie ., A. G . Mannheim -Waldhof 100 000 M ., Bankdirektor
John Böcker 1000 M ., Kommanditgefellschaft Holzgrotzhdlg .
» . Sagewerk Luschka u . Wagenmann 2000 M . , Karl Eichters -
heimer 1000 M . , Gumiiii -, Guttapercha - u . Asbest-Fabrik
A. G . 10 000 M . . Adalbert Grumbach 1000 M . , Sunlicht -Ge -
sellschaft v . 1914 N . G . 30 000 R . . Julius u . Ludwig Willstät -
ter , Jnh . der Fa . S . Simon & Cie . , zusammen 10 000 M .
( Wertpapiere , davon 6600 M . für die Bezirksausschüsse
Mannheim , Weinheim u . Schwetzingen ) . — Aus Freiburg :
von Amtsgerichtsrat Dr . Scheurer 1000 M ., Herder 'sche Ver -
Ingsbuchhandlung 1000 M . , Bankdirektor Erich Schuster
1000 M . Filiale der Rheinischen Kreditbank 1200 M . . Werner
de Weerth 1000 M . . . Stadtrat 1000 M . , Kreisausschuh 3100 M .
(darunter 2100 M . f . Bezirksausschuß ) , Landesgerichtsrat Dr .
Waltz 1000 M . , Frau Irma Schlumberger 1000 M . , Priv .
Rudolf Nebel 1000 M ., Theodor Ganz 1000 M . , Gebr . Him -
»« lsbach 1000 M ., A . Steinhäusler 5000 M . , Bankdirektor
I . B . Birkenmaier 1000 M . , Heinrich Kapferer u . Frau
1500 M . , Priv . Frz . Kapferer 1200 M ., Kommerzienrat Ber -
told Welte 1000 M . , Kommerzienrat L . Rau 1000 M», Gr .
bad . Gesandter a . D , Wirkl . Geh . Rat Frbr . van u . zu Bod -
man 1000 M ., Ksni. C . Werner - Blust 1000 M . . Erzbischo --
l >>j)kL Ordinal iat 1000 M . — Aus Heidelberg : von Geh . Hos-
rat Dr . (Glaser 10 000 M . , Kanfm . Ludwig Kochenburgcr
1000 M ., Fritz ttberle 1000 M ., Fabrikant H. Fuchs 5000 M .
Aus Wrinheim : von Frau Federhaff 1000 M . . Maschinenfabrik
Bad ^nia i2lXX> M . steilweise in Wertpapieren ) , Fabrikant
Mai - Hirsch 25 000 M ., Fabrikant Julius Hirsch 25 00» M ..
Kommerzienrat Sö. Freudenbrea 1000 M ., Priv . G . Fr
Mohr Z000 M . , Vereinsbank 1000 M . , Firma Freudeuberg
ll >0 000 M . «in Wertpapieren ) , davon 10t >00 M . sür den Ve -
zirksausschuß Weinheiin — Aus Emmendingen : von Fabri -
kant Adolf Sexaner 1000 M, , Kfnt. C . Ringivald 1000 M .

'—
Uns Herbolzhcim . von Arnold Schindler 5000 M ., Johann

Reufche 2000 M . , Karl Kuenzer 1000 M , Frau Karl Schind -
ler Wtw . 3000 M ., Fabrikant Arnold Hugo Schindler 1000 M .,
Fabrikant Fritz Kuenzer 1000 M . — Ans Schwetzingen : von
Konservenfabrik Bassermann u . Cie . 1000 M . , Landwirtschastl .
Bezirksverein 1000 M . , Männerhilssverein vom Roten Kreuz '
1000 M . — Ans Bruchsal : von Maschinenfabrik Bruchsal A . G.
vorm . Schnabel u . Henning 500V M . , GroSh . Milder -Stif -
tungen Verwaltung 1000 M . — Aus Lörrach : vo» Frau
B . Vortisch-Krast Wtw . 2000 M . , Rechtsanwalt Frd . Vortisch
1000 M ., Kreishhpothekenbant 1000 M . , Vorschußbank
1000 M . , Priv . Emil Pflüger 1000 M . , BezirkSrat Vortisch-
Stöcker 1000 M . , Kfm . Hermann Vvrtifch -Srtli 1000 M . , Ksm.
Alfred Bortisch i« Hausen 1000 M . — Aus Lahr : Frau Mina
Wäldin 1000 M ., Verband Oberbadischer Zigarrensabrikanten
E . B . 1000 M . Aus Baden - Baden : von Dr . % Wertjeiiiter ,
früh . Rechtsanwalt 1000 M . , Konsul Emil MÄer 1000 M . ,
Filiale der Rhein . Kreditbank 1000 M . , Kreisansschuß
1000 M . — Aus > Engen : Spar - u . Maise » kasse 1000 M . ,
Getreidelagerhaus Hegau 1000 M . , Bezirksvt 'rein f. Kriegsbe -
fchädigtenfürforge 1000 M . — Aus LudwigShafe « ij . Rh . : von
Kommerzienrat I . Schauer 10 000 M . (hiervon 5000 M . für
den Bezirk Mannheim ) , Pfälzische Bank 3V 000 M . — Aus
Unterschwarzach : von Fabrikant Karl Döbert 1000 M . , Fa -
brikant Heinrich Döbert 1000 M . — Aus Säckinge « : Chemische
Fabrik Griesheim -Elektron - Werk, Badisch Rheinselden 1000 M .
vorm . Fabrikant E . Rüs A . G ., Seidenwarenslibr . 1000 M . ,
Hüssy n . Künzli , Buntweberei 1000 M . — Ferner von : Prin -
zessin Alfred zu Löwenstein -Wertheim - Freudenberg in Wert -
heim Ivovv M . , Fürstin Irma zu Fürswnberg 1000 M .,
Zigarrenarbeiter nnd -arbeiterinnen Sandhausen 2000 M .,
Fabrikdirektor K . Wolf , Radolfzell 10 000 M . , Major d . L. Kav .
Paul Siebler - Ferry , Straßburg 3000 M , Schwarzwälder
Handelskammer , Billingen 1000 M . , Frau Oberstleutnant b.
Stösser , Oberwolsach 1000 M . , Adjutant Dr . Jahr , Magdeburg
1000 M . , Fabrikant Franz Walz . Offenburg 1000 M . , Guts -
besitzer Eduard Merton , Rittnerthaus b . Durlach 3000 M . ,
Sägewerksbef . Gebr . Jäck , Langenalb 5000 M . , Fabrikant
Moritz Großmann , Brombach 5000 M . , A . G . für Nhrenfa -
brikation , Lenzkirch 1000 M . . Kreisausschuß Mosbach , Mosbach
1000 M . , Kommerzienrat Ernst Stahmer , Georgsmarienhütte
(Kreis Osnabrück) 1000 M„, Elektro - Nitruim -Aktiengesellschaft
Rhina b . Säckingen 1000 M . , I . Klare u . Söhn « , Zigarren -
sabr . . Wiesloch 1000 M ., Brauereibesitzer Ludw . Kaufmann ,
Schwabhausen ( Amt Boxberg ) 1000 M . , Kollnauer Baum -
Wollspinnerei u . Weberei , Kollnau 3000 M . (2000 M . f . Be -
zirksausschuß bestimmt ) , Gütermann u . Cie . , Gutach 5000 M .
(V- für Bezirksansschutz bestimmt ) , Draht - u . Schrauben -
iabrik Falkau . Ä . Neustadt 1000 M . , Hyspitalsonds , Tauber -
bischossheim 1000 M ., K . Eggemann , Lange ' ü . Cie , Seiden -
Weberei , Keinlausenburg 1000 M ., Elektrotechnische Werke
Bitterfeld Fabrik Rhina , Murg 1000 M . , Kraftwerk Laufen -
bürg A. G . , Laufenburg , 1000 M . , Krmtübertragungs -
werke Rheinfelden A .- G . . Bad . Rheinselden 1000 M . . Fabri¬
kant Georg van Eyck, Oflingen 1000 M . , Prof . Dr . Freiherr
von Künßberg , Ettlingen 1400 M», Eelektrochemifche Fabrik
Natrium G . m . b . H , Bad . Rheinfelden 1000 M . , A .-G . der
Eisen - u . Stahlwerke vorm . G . Fischer, fingen 5000 M . ,
Fabrikant Rudols Heidinger , Dinglingen 1000 M . , Kommer -
zienrat Alfred Krasst , St . Blasien 20 000 M . ( % f . Bezirks -
ausfchuß ) , Gewerbebank Zell a . H. 1000 M . , Gemeinde
Möhringen A . Engen 1000 M . , Seiden - und Zigaret -
ten -Papierfabrik Söller n . Höfch in Gernsbach 15 000 M . ,
Oberftleutn . Freiherr von Wachendorf , Buchholz ( A . Wald -
kirch ) 1000 M . , Brennerei - n . Preßhefefabrik V^iirg G . m . b .
H . , Murg lA . Säckingenj 1000 M . Spitalstiftung Uberlingen
1000 M . , ^ pac- u . Waisenkafse Uberlingen 1000 M . , Mecha -
nische Bindfadenfabr . Oberachern in Oberachern 5000 M . ,
(darunter 2000 M . für Bezirkszwecke ) , Papierfabr . Aug .
Köhler . Oberkirch 2000 M . , Freiherr Hermann von Schönau -
«schwörstadt , Oberschwörstadt 10<X) M ., Frei in Anna von
Schöncni-Schwörst adt, Oberjchtvöritadt 1000 M . , Fabrikant
Karl Schneider . Hugsterten 1000 M . , Steinblncl »bes . Wilhelm
Steub , Oberrotweil 1000 M . , Aktiengesellschaft Bad . Uhren -
sabrik, Furtivainien 2000 M ., Fabrikant !v?oritz Großinann ,
Brembach 5000 M,

2 . Bei den SanimclsteUen in Karlsruhe eingegangene Spen -
den : Bei der Bad . Bank : von Ministerialrat Dr Ritter 20V M >,
Dr . H . Haas 'fche Buchdruckerei Mannheim ( Generalanzeigers
700 M . , Frau Rückert Mw . 20 M . , Frau Hauptmann vonj
Bayer -Ehrenberg Wtw . 50 M . , Geh . Oberregierungsrat M .
Herrmann 50 M ., Regierungs .baumeister R . Stober 20 M >,
Frau W . Griesbach Wtw . 20 M ., G . Kappler 5 M . , Unaenani ^
durch Herrn Dorne 12 M . , Exzellenz Frhr . von Babo 500 M.,
Stadtrat Luise Waltz Mw . 300 M ., Frau Dr . »
Kalchschmidt Wtw . 100 M . , Frau Fabrikant Frt >
Wolf 500 M . , Stadtrat Otto Müller (darunter eine Spendch
f . verk. Gold v . 320 M .) 520 M . , Exzellenz General Karl Dürck
0X100 M . — 600 M . , Hermann Hahn 1 M . , Oberforstr « t
Gretfch 50 M . . Frau Mößner 10 M ., I . A . 10 -R . . I . M . 5M ..
Friedrich Bock (f . Kriegsblinde , Vereinsbank ) 100 M . , Ober»
landesgerichtsrat Gut 100 M . (Wertpapiere ) , Geh. Oberrv »
gierungsrat Dr . Schneider 100 M . , Ministerium d . KultuM
u . Unterrichts 200 M „ Viktoria -Privatschule 300 M . (Wertpa¬
piere ) , Frau Dörrmann v . Durlach 6 M ., Rotes Kreuz v . Gott -
lob 2 M . , Schüler der Gewerbeschule f . abgeliefertes Messing
4 M . 30 Pf . . E . Heilig 1 M ., Fr . Leonie von Scheffel 50V M ..
Frau Rückert 2V M , Ministerialrat Dr . F . Schmidt 50 M .»
Georg Feßenmeier 2 M. , Otto Fetzenmeier 3 M . , Minister Dr .
Hübsch, Exzellenz 500 M, (Wertpapiere ) , Leopold Wipfler ( auS
Anlaß eines Familienfestes ) 20 M . , Handwerkskammer KarlS -
ruhe Jahresbeitr . 1917/18 100 M . — Bei der Filiale de«
Rhein . Kreditbank : A . Elsaher 300 M . , Andreas Kreppeq
25 M ., Albert Kuhn 20 M . , Lina Horsch 5 Frau Notar
Simon (f . blinde Krieger ) 25 M . , Geh. Hofrat Prof . Dr .
Wage mann , Heidelberg 300 M . , Major G . Varrentrapp 20 M .,
Ungenannt 3 M ., M . Kreßmann 50 M ., Frau Postdirektmc
Clady 20 M . , Ev . Pfarramt Singen , Amt Durlach 54 M .
50 Pf . , Klara Drollinger 20 M . , Geh. Hofrat Rebmann 60 M .»
A . V . 20 M . . Oberkirchenrat A . Buch 100 M . . Frau Elifabety
Kabifch 50 M ., Frau Hofrat Heinrich Vierordt 100 M ., L. R .
G . 10 M . , Geh . Oberbaurat Kircher 200 M . , Gewerbefchul -
infpektor Gräf 200 M ., Frau Fanny Berblinger 100 M . , Geh».
Rat Prof . Dr . Wdrth 50 M ., E. Regensburger 500 M . , Ober »
baurat Courtin 100 M ., Geh. Oberbaurat Prof . Dr . WartH
40 M . , I . Ritzhaupt 5 M , Geh. Rat Dr . Obfer 200 M ., Gefc
Oberbaurat Weinbrenner 40 M . , Frau Stephanie Heins -
heimer 30 M . . M . K. 12 M ., Geh. Rat Ballweg 50 M . , Frau !
Mathilde Bechert 100 M . , Geh. Rat Prof . Dr . Hans Thom »
1000 M . ( weitere Spende ) . — Bei dem Bankhaus Beit L .
Homburger : von Schmidt - Stanb , Hofjuwelier 300 M . , A . U .
50 M . , A . R . 10 M . . Amtsrichter . Dr . Fuchs 30 M . . Frl . Nalbach
20 M . , Frau M . Müller - Rasina 10 M ., I . Kirsner 500 M ., .
Pauline Ziegenhain 50 M ., E . Kundt 20 M ., Oberlandesge -
richtsrat Jaeckle 40 M . , Frau Emma Heimle 50 M , Bei dem
Bankhaus Straus u. Cie . : von Ev . Südstadt .-Kircheuchor Erlö »
eines Konzerts 162 ' M . , Ernst Bernheimer 100 M ., Prediger
Fink 2 M . — Bei der Bereinsbank : Frl . Bock 500 M ., Frau
Geh . Rat Häußner 100 M . , E. St , 100 M . , Paul Roder 10 M ..
Luis « u . Ida Wolf 10 M . — Bei der Südd . TiskontogeseUschaft
ZI. G . : von Kriegsgerichtsrat Traumann 50 M . — Bei der
Mitteldeutschen Kreditbank : von Ungenannt IM . — Beim
Badischen Landesverein vom Roten Kreuz : von General -
agent W . Rothermel 2X50 M . 100 M . . Sigmund Levis ( Erlö »
aus abgcliesertem Gold ) 58 M . 30 Pf . . Unterbeamtenverein
der deutschen Heeresverwaltnng des XIV . Armeekorps 30 M .,
Schwarz 10 M . — Durch Hofjuwelier Ludw. Bertfch : von
Leo Kiewe aus ŝterlin 1 M . , Gel). Hofrat Dr . A . Krazer 320 M .
— Durch das Bankhaus Gütz : von Oberstleutnant von
Pilgrim 30 M . — Durch Firma Leipyeimrr u . Mende :
von Fr . Bändel alt 6 M . — Durch Hoflieferant » . Stadtrat
Frdr . BUS : von Frl . Marold 30 M . . Leutnant Mariin ( Fin -
derlohn ) 5 M , Kfm . Karl Fishel 50 M. — Durch Fidelitas -
Drogerie : von Drogist O . Fischer 30 M . — Durch Hoflieferant
Petry : v . Emilie Petry 20 M . — Durch die Bad . Lande« zeitung :
von Oberlandesgerichtsrat Beck 20 M . , Geh. Hofrat Dr . Blum !
100 M . — Durch dir Firma E. P . Hieke : von I W . Ä . 10 M .
Durch das Bankhaus Heinr . Müller : von Heinr? Ginelin 1V M . ,
Frau v D . laus freiw . Kriegsarbeit ) 20 M . . I . K . in Malsch

M . , — Durch die Fricdrichs - Apoilieke : von A . H . 5 M . —
Durch die Firma Christian Oertel : von Christ. Oe^ tel 20 M .



— D « rch die Geschäftsstelle deS » ath . Fraue ^bnnde» : von Fr ».
Meines 2E — $ ur «t> die Grsßh . H,fap » theke : von Frau R .M.
lö M. — Durch Vermittlung S . Exjellenj de« Ministers Frhr.
d. u. zu Bodman: von Ungenannt 50 M , — Durch den Berlag
der Bad . Presse : vo» Oberr . Gottlob 2 M . . Bahnverwalter
fcaUmeiet in Strasburg durch Notar Fink in Graben 10 2R . —
Durch Sammelstelle B»t»«isches Institut : von Hofvat Prof .
Dr . Klein 100 M . — Durch das Schlaßhatel am Bahnhof : von
Ungen. SM . — Durch Pfannkuch & Cie., Rüppurrerstr . : von
Frl . M . Kuhn 2M .. Frl . El . Markiewitz 1 M ., Frau Mühen -
selber 2 M ., Frl . Rheinau 1 M.

Z. Bon auswärt« beim Gesamtvorstand eingegangene Spen -
den : Aus Freiburg: Durch Domkapitular Dr . Muh von O . Br.
50 M ., Stadtrat Heinrich Kötting 50 M . , durch die Rheinische
Kreditbank Freiburg (Filiale ) von Frau Geh . Rat Julie Mantz
Wtw . 500 M. , Ferdinand Frhr . ' von u . zu Bodman 200 M .,
Landeskommisiär Geh. Oberregierungsrat Dr . Becker 200 M .,
Geh. Ober . R>eg. -Rat Frhr . von Krafft -Ebing 200 M ., Verwal¬
tungsgerichtsrat a . D . Hermann v. Rotteck 100 M ., Hofrat
I . A . Schmalz 20 M . , bei der Bank für Handel u . Industrie
vo» Ungenannt 200 M . , bei der Freiburger Gewerbebank :
von Alb . Klett 50 M , bei der Sparkasse Freiburg : von Ober -
bürgermeister Dr . Thoma 40 M ., beim Verlag der Breisgauer
Zeitung : von Verleg . E . Groh 50 M ., Erika Groß 5 M . , Anne¬
liese Groß 5 M ., beim Verlag der Freiburger Zeitung : vom
Verlag selbst 133 M . 60 Pf .. A . M . 20 M . , Major Knecht 40 M ..
Freiburger Zeitung 240 M . — Aus Zürich : von Walter Zutt
200 M . — Aus Mannheim : durch Polizeidirektor Gräser
25 M ., Frau Major Remh 500 M .. Ungenannt 20 M- , Ge -
«verbe u . Handwerkervereinigung50 2K . , G. L . Hohenemser
u . Söhne 210 M v 45 Pf ., Johann Schreiber 500 M . , Ver¬
gütung der Goldankaufsstelle 384 M . 5 Pf . , Süddeutsche Dis -

wgefellschaft 488 M . 90 Pf .. Georg Häfele 2 M ., Unge
nannt durch Rh. Kreditbank Mannheim 4000 M . , Geh. Korn -
merzienrat Dr . Adolf Clemm 1000 M . (weitere Spende ) , Verein
chemischer Fabriken 15000 M . (weitere Spende) . — Durch
Jak . Mühlig aus einem Vermächtn. der Landw . Christian Hösch
Wtw ., geb . Hertlein in Schwabhausen 100 M . , von H . Weber
jg . in Schwabhausen 30 M>, Lehrer Haebler f . Gem . Zimmerhof
f. Atgerwaisen , Zimmerhof 27M .25Pf ., Museumsgesellschaft
Tauberbischofsheim 30 M . 10 Pf ., Leseverein Murg 10 M ., Land --
wehr- u . Reservistenverein .Kandern 28 M ., Verein mittl .
"d . Eisenbahnbeamten , Ortsgr . Lauda 57 M . , Vinzeiitius -

verein Murg 10 M ., Göll, Stationsvorstand , Flehingen 2 M .,
Fritz Bah , Todtmoos 10 M . 50 Pf . . Gemeindekasse Epfenbach
20 M .. Preisbestimmungsstelle (Bezirksamt ) Wolfach 335 M.
50 Pf . , Gemeindekasse Ringelbach 10 M . , Gemeindckasse Stett -
feld 10 M ., Gemeindekasse Adersbach 15 M . , Gemeindekaffe
Hasselbach 10 M ., Handelskammer ( f . d. Bez. Lörrach u . Walds -
Hut ) Schopfheim 100 M ., Schneidermeister Schlusser, Heidel¬
berg 10 M . , Frau Gräfin Valeska Douglas , Gondelsheim
2000 M . (weitere Spende ) , Stadtkasse Pforzheim 86 M . 60 Pf ..
Eisenbahnbeamtinnen d . Stadt Heidelberg in Heidelberg
25 M ., Geh . R . Prof . Dr . Curtius in Heidelberg 200 M ., Lan -
deSgerichtspräsident Dr . Zehnter in Heidelberg 100 M . , Frau
Marie Maier in Heidelberg 500 M . , Richard Mayer in Heidel-
berg 166 M . 65 Pf . (außerdem f. Bezirkszwecke 333 M . 35 Pf . ) ,
Bezirkssparkasse Weinheim 100 M ., Friedrich G ., Wenzingen
10 M ., Ingenieur Thiele , Rheinbischofsheim 100 M „ Für¬
sorgeverein Rohrbach b . Heidelberg, Rohrbach 66 M _ S0 Pf .,
Vogel u . Bernheimer , Ettlingen 200 M . , Schulkinder Singen
b . Durlach 5 M . , Freifrau von Ebelsheim , Konstanz 20 M.,
Spar - u . Waisenkasse Neckargemünd 6 M . , Dresdener Bank
(Filiale Heidelberg) 80 M . (eingegangene Spenden ) , Ortsaus -
schuft vom Roten Kreuz , Ettlingen 1020 M ., Großh . Blinden -
anstatt Ilvesheim 389 M . 22 Pf ., Kreispflegeanstalt Hub,
Ottersweier 514 M . 10 Pf ., Militärverein Unterschüpf (ein Ge-
winn bei der Bad . Rote Kreuz -Lotterie ) , Unterschüpf 2 M .,
Gl^meindesparkasse Grötzingen 114 M . 48 Pf . . Frau Major
von Tümpling , Rastatt 200 M ., Spende von Schülern ( Erlös
aus gesammelten Weiftdornfrüchten u . Kastanien ) durch Ober¬

lehrer Krauß in Rutzheim 65 M . 40 Pf . , Goldankaufsstelle
Konstanz i M , + 7 SR . 90 Pf . 4- 5 M .. Ungenannt durch
Reichsbanknebenstelle Offenburg 1000 M .. Borschußverein
Offenburg 700 M ., Hermann Uttenweiler , Obertsrot 10 M .,
Sparkasse Bretten 108 M ., Hauptlehrer Fr . Reinmuth , Men -
zingen 20 M . -i- 20 M . -s- 20 M ., Rheinische Kreditbank (Fi -
liale ) Offenburg 36 M ., Sparkasse Schutterwald 6 M . , Städti -
sche Sparkasse Offenburg 442 M . 15 Pf . , F . S . in Offenburg
500 M ., Gewerbebank Zell a . H . 900 M ., Gemeindesparkasse
Altenheim 278 M ., I . I . Castell Bank , Offenburg 30 M .,
Miisket 'er Oberatfer , Rastatt 3 M .. Verein mittlerer bad.
Eisenbahnbeamter Hagen (Ortsgruppe Basel ) 10 M . , Ferdi -
nand Blum . Ludwigshafen a . Rh . 200 M . , P . Haeberle , Müll»
heim 20 M ., Gebr . Großmann A .-G ., Brombach 500 M ., Frau
Dr . Ludwig Binswanger , Kreuzlingen 100 M . — Von den
Postämtern : Markdorf (9 4- 6) zus . 15 M ., Wössingen (Über¬
schuh der hiesigen Kinderpfennigsparkasse aus dem Jahr 1910 )
12 M . . Mannheim l i 1003 -i- 109 4- 108 4 - 61 ) zus. 1281
St . Blasien 1 M ., Triberg 5 M . , Wilferdingen (5+ 5+ 5 4-5 -r5 )
zus. 25 M ., Karlsrube -Rüppurr (2 + 2) zus. 4 M .. Weil -Leo-
poldshöhe (200 + 8 .23 4 - 1 ) zus . 232 M ., Offenburg ( 1 + 15)
zus. 16 M ., HeiliFenberg (1 + 1 + 1 + 13 + 1 ) zus. 17 M ..
Friesenheim 5 M . , Oftersheim 1 M . 50 Pf ., Freiburg 20 M»,
Grokfachsen (7 + 5 + 3 + 3 + 1 .50 ) zus. 19 M . 50 Pf . , Wall¬
dorf (6+ 5+ 3) zus. 14 M . . Wittighausen ( 1 .50+ 1 .50+ 1 + 1 + 1)
zus . 6 M . . Karlsruhe - Mühlburg 30 M . , Freudenberg 1 M .,
Neustadt i. Schw. 1 M. ( für die National -Stiftung ) , Ding -
lingen 4 M . , Adelsheim 6 M ., Heidelsheim (7 .50 + 6 .50 + 6.50 +
6 .50+ 6 .50) zus. 33 M . 50 Pf ., Heidelberg l ( 5 + 2 .75 + 1) ,
( f . Bezirk) + 28 . f . Bezirkszwecke + 1 ) zus . 37 M . 75 Pf .,
Grenzach (3 + 6.50 + 4 .50 + 4 .50 + 3 .50 ) zus . 22 M . . Linken¬
heim ( 3 .50 + 3 .50) zus. 7 M „ Karlsruhe I (3 + 7 .98 ) zus.
10 M . 98 Pf ., Brennet 36 M ., Bammental (3 .50 + 10.15 +
8 .90 + 8 .20 f . Bezirksverein Heidelberg + 11 .20 f . Bezirks¬
zwecke . zus . 41 M . 95 Pf . , Mannheim Telegr .-Amt 9 M 80 Pf .,
Mannheim II (69 .30 + 52 .50 + 52 .61 + 57 .50 + 57 .50 ) zus .
289 M . 41 Pf ., Bad . Rheinfelben (53 .50 + 3 .50 + 3.50 + 3 .50
+ 3 .50 ) zus . 67 M . 50 Pf ., Gernsbach 12 M . 50 Pf . . St . Ge¬
orgen ( Schw .) ( 8 .45 + 8 .35 + 8 .55 + 8 .65 + 8.65 ) zus . 42 M.
65 Pf .. Haslach lKinzigtal ) ( 15 + 15 + 13 + 13) zus. 56 M„
Radolfzell ( 10 + 2 + 6 + 1 ) zus . 19 M . . Dill -iWeihenstein
(5 + 7 + 10 ) zus. 22 M ., Linkenheim 3 M . 50 Pf . , Klein¬
laufenburg 10 M . , Flehingen 3 M . 5 Pf . , Todtmoos 10 M .,
Säckingen 70 Pf ., Königsbach (40 + 12) zus. 52 M . , Jestetten
(50 + 50) zus . 100 M . , jHastatt (5 + 5) zus. 10 M „ Sulzburg
50 Pf ., Kappelrobeck ( 15.90 + 5.30 ) zus . 21 M . 20 Pf . , Metz-
iircl, 12 M ., Eppingen 5 M ., Königshofen 1 M . 27 Pf . . Kirch¬
zarten 5 M ., Zell i . W . 7 M ., Lörrach-Stetten 5 M ., Weinheim
3 M ., Stockach 7 M ., Kehl 10 M . , Karlsruh I 20 M . . Mos¬
bach 10 M . , Moldau 10 M ., Freiburg 21 M . , Norbrach 4 M .,
Hornberg 2 M ., Achern 2 M . , Gailingen 1 >M . , Pfullendorf
10 M . , Gemmingen (15 + 3) zus . 18 M, . Bonnbors 5 M .,
Wehr 5 2K . , Wiesloch 10 M ., Brombach 58 Pf .,

4 . Beim Landesausschuh der Kriegshinterbliebenenfürsorge
für dessen Zwecke eingegangene Spenden : von der General -
direktion der Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar, Anteil
an der Spende von 100 000 M . f. d. „Rational -Stiftung für d.
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen " in Kriegsanl .
5000 M ., Katholisches Pfarramt Elzach durch Vermittlung der
Frau Oberlandesgerichtsrat Edm . Schmidt , Wtw . 20 M .,
Bildhauer P . P . Pfeiffer ( Erlös aus seiner Trost - und Er -
innerungsplakette ) , Pforzheim 300 M . — aus Karlsruhe : durch
Geh. Oberregierungsrat Schwoerer von Frau Geheimerat
Ses, 5 M . , Geh. Oberforstrat Siefert 50 M . , Frau S . T . 40 M .,
Wirkl . Geh. Rat Exz. E . Glockner 125 M . (Erlös aus Gold¬
schmuck ) . Landgerichtsrat Dr . Hermann Glockner 25 M . (Er¬
lös aus Goldschmuck) , „ Fidelitas " aus Anlaß bes Geburtsfestes
I . K . H . ber Großherzogin Hilda 10 M ., „ Jnstrumentalverein
Karlsruhe " Erlös aus bem Verkauf von Konzertkarten 116 M .,
Oberrevisor Karl Wickert 10 M . — aus Freiburg : von Frau
Ida Kuenzer 20 M ., durch Vermittlung d . Evang . Pfarramts

Nußbaum Ungenannt 200 M ., durch Vermittlung d . Prälat «»
D . Ludwig Schmitthenner von Oberstal >sarzt Dr . Lauffs i«,
Karlsruhe 100 M ., durch das Rektorat der Grotzh . Blinden -
anstatt Ilvesheim , Sammelergebnis ( 389 M . 22 Pf . + 100 M j
489 M. 22 Pf .

5 . Beim Landesausschuß der KriegSbeschädigtenfürforge fül
dessen Zwecke eingegangene Spenden : a ) für die Fürsorge im
allgemeinen : 9 . Komp. Landw.-Jnf . -Reg . Nr . 436, Freiburgl
Zeichnung auf die 6 . Kriegsanleihe zugunsten von Kriegerheim-
stätten 400 M ., durch Vermittlung I . M . der Königin von
Schweden von einem Beamten der Stockholmer Feuerwehl
Stockholm 475 M ., Buchdruckereibesitz . Ferd . Thiergarten laut
Anlaß der Feier seines 70 . Geburtstages ) 500 M., Karl Eich»
terSheimer in Mannheim 1000 M . (für Kriegsblinde ) , durch
Pfarrer Knaufenberger in Rußbaum 100 M ., Assistenzarzt
Dr . Reiß in Karlsruhe 25 M. , Pfarrer Leopold SMveizer in
Leimen 5 M ., Badische Anwaltskamnier Karlsruhe 1000 M,
Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe 3000 M ., Lehramtsprakti -
kcmt Fritz Blattner , Leutnant der Reserve, Heidelberg»
Vermächtnis in Wertpapieren von 13100 M . , von eine»
Skatgesellschaft. Karlsruhe 20 M . , Metallgesellschaft in Frank ,
furt a . M . 2000 M. , Jnvalibenbank in Berlin W 8
111 M . 98 Pf ., Ungenannt in Mannheim 10 M . , von Lodholz
in Freiburg 5 M . , Ev. Kirchenchor (Ertr . einer Borstellung ) .
Haßmersheim 200 M . , Frauenverein <Mitgliederbeitrag 1917 ) ,
dreifach 20 M ., Gräfl . Helmstattsche Grunbherrschaft , Neckar -
bischofsheim 100 M ., Lanbgerichtsrat Dr . Fromherz , Hauptm .
b. L . , Karlsruhe 150 M., Lanbesausschuß Baden ber Kriegs -
spenbe Deutscher Frauenbank 1915 : Wertpapiere im Nenn -
wert 202 300 M ., bar 6459 M . 20 Pf ., E . Jenner , Karlsruh «
12 M ., Hauptlehrer Bier , Reichental 10 M . , durch Bad .
Landesverein f. innere Mission , Karlsruhe 5 M . ; b ) zur ge¬
sanglichen AuSbilbung eines Kriegsbeschädigten: von Seiner
Königl. Hoheit dem Großherzog 500 M . , Gutsbesitzer Lduard
Merton . Durlach 1000 M ., Stadtgemeinde (Koelle -Stiftung ) .
Karlsruhe 1038 M., Unterländer Studienfonds , Karlsruhe
500 M ., durch Vermittlung des Stabsarztes Dr . Fischer in
Ettlingen v . Ungenannt 1500 M . ; c ) für blinde Krieger :
Karl Eichtersheimer, Mannheim 1000 M . , durchPfarrer Knau¬
fenberger v . Ungenannt , Nußbaum 100 M . , durch Hauptlehrer
Graf , Wintersborf 24 M . (Sammlung der Schulkinber) ,
Arbeiter - Fortbilbungsverein , Radolfzell 60 M . (Lichbildervor-
trag ) . Ev . Pfarramt Flehingen 30 M . (Opfer bei Kriegsbet -
stunden) .Hauptlehrer Gönner aus kirchl . Sammlg . GondelS-
heim 50 M . , Landw . Cott ., XIV . Armeek. (f . März ) Gondels¬
heim 50 M ., Verein f . ev. Kirchenmusik , Erlös beim Palm -
sonntagskonzert , Karlsruhe 150 M ., Sammlung der Schul-
kin d̂ . , Spöck 20 M . , Ungen. , Karlsruhe 4 M ., Frau N . in M ..
10 M ., durch d . Vikariat Karlsruhe -Rintheim von Frau Vlind
Rintheim 5 M . , Obersteuerkommissär Blausch, Staufen
20 M ., Oberbauvat Courtin , Karlsruhe 100 M ., durch
Pfarrer Rohbe v . Ungenannt , Karlsruhe 2 M ., Damen d . Lan-
^ Versicherungsanstalt, Karlsrühe 30 M ., Pfarrer Goos (al»
Andenken an einen lb . Verstorbenen ) , Berghausen 10 M .,
5 Pf . , Magazin -Fuhrpark -Kolonne 521 18 M . 88 Pf . (Samm¬
lung d . U .-Ofiz . u . Mannschaften ) , Frl . Jos . Bauer mus Gold-
erlös » 18 M . 20 Pf . , im Feld , Landw . Cott ., XIV . Armeek.
( f . April ) 50 M ., Volksschule , Ergebnis zweier Wohltätig -
keitsausführ ., Aue 240 M . , im Feld , Gefr . Graser , Landw .-
Feldart .Reg. 254 20 M . , Ungenannt , Karlsruh « 20 M ., Pfarr¬
amt Malterdingen 24 M . , Ungenannt , KarlsutHe 20 M . , Un¬
genannt , Karlsruhe 2 M ., durch Bad . Landesverein f. Innere
Mission, Karlsruhe 30 M . . Landw Cott , XIV . Armeek . w . G.
50 M . ; d ) beim Reserve-Lazarett Ettlingen zu Gunsten eine»
Kriegsbeschädigten Hofrat Or . Obkircher in Baden 1000 M.
Zusammen : 1335 924 M . 79 Pf . •

Wir danken herzlich für biese Spenden und bitten um wei»
tere Zuwenbungen .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1917 .
Der Gesamtvorstand des Vereins Badischer Heimatbank ,

von Bodman .

Aufruf !
Die Abteilung II des Badischen Frauenvereins für Kin -

d e r p f l e g e sieht sich durch die fortgesetzt hohen Anforde -
rungen , die seit Jahren , ganz besonders aber infolge der
Kriegszeit , an sie gestellt iverden, veranlaßt , weitere Mit -
glieber zur tatkräftigen finanziellen Unterstützung und zur
Mitarbeit zu werben . E . 109 .1234

Diejenigen Mitbürger unb Mitbürgerinnen hiesiger Stadt ,
welche gesonnen sind, unser Liebeswerk an den Kleinen durch
einmalige oder ständige Beiträge zu unterstützen und zu för-
dern , werden gebeten, ihre Adressen an den Unterzeichneten,
Stephanienstraße 74 , Zimmer 103, einzusenden.

Der B »rst«»d der Abteilung II :
Dr . Stroebe . Geschäftsführer .

WMlicheRWspjlege.
» . Streitige GerichtSbarkei».

V .328 .21 . Mannheim . Kauf-
mann Richard Julius Kauf-
mann in Mannheim, Pro-
zeßbevollmächtigter Rechts¬
anwalt Dr . Reis in Mann -
heim klagt gegen die Firma
S . Smith & Sohn. Ltd. in
London W 179—185 Great
Portland Street , mit dem
Antrag auf Verurteilung der
Beklagten zur Zahlung von
3418,65 M . nebst 5% Zins
seit 15. Juli 1914 aus Kauf
vom Jahre 1913 durch eventl.
gegen Sicherheitsleistung

vorläufig vollstreckbare ? Ur-
teil . Unter der Behauptung ,
als Erfüllungsort sei Mann -
heim vereinbart , ladet der
Kläger die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung de?
Rechtsstreits vor die Kammer
2 für Handelssachen des Gr .
Lanbgerichts Mannheim auf
Mittwoch . 10 . Oktober 1917 ,
vormittags 9^ Uhr mit der
Aufforderung , einen bei die-
fem Gericht zugelassenen
Ndechtsanwalt zu bestellen.

Mannheim , 16. Juli 1917.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

V.329L1. Mannheim . Die
Rangierobmann Friedrich
Ragowsth Ehefrau Luise geb.
Schmidt in Mannheim hat
beantragt , den ) verschollenen
Franz A

'aver Schmidt , geb.
am 2. November 1865 in
Altschweier als Sohn des
verstorbenen Rebmanns
Blasius Schmidt und dessen
Ehefrau Katharina geb .
Merz, zuletzt im Jnlande
wohnhaft in Mannheim , im
Auslande in St . Francisco ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschal -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf

Mittwoch . 3 . April 191»
vormittags 11 Uhr,

vor dem unterzeichneten Ge-
richt Saal D , Zimmer 114 ,
II . St .. anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeser -
klärung erfolgen wird.

An Alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod de»
Verschollenen zu erteilen ver-
mögen, ergeht die Aufforde-
rung , spätestens im Aufge-
botstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Mannheim . 16. Juli 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 5.

Häufigste Kleinhandels - (Laden ) Preise am 15. Juli 1917. (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

Städtisch. Konzerthaus
Freitag , 20 . Juli : ,

Försterchristi
Anfang 8 Uhr

Samstag , 21 . Juli :

t der Marie
Anfang 8 Uhr E .102

Familien - Drucksachen
jeder Art liefert

L ItmmmIh loftuclitfraclMrai uri VtriK

Für meine Leihanstalt k
suche ich gut erhaltene
Flügel n . Pianos

zu kaufen und erbitte
Angebote.

Ludwig Schweisgut
Hoflief., Karlsruhe ,
Erdtzrinzenstrichk4 .
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1 Kilogramm Gramm 1 Kilogr. l @t 1 1 Liter 1 Kilogramm 1 Kilogramm 1 Klg. IStr .
~

,¥
100 Kilogramm

5 4? 1 # ! # # | * | * * I * * * * | * | * * * 1 * * 1 * I * *

Donaueschingen . 56 50 46 29 58 470 520 26 32 16 60 56 380 320 400 380 440 _ _ _ 32 450 620 310
Konstanz . . .
Stockach . . .

— 46 46 46 30 60 520 26 33 20 60 56 90 360 320 400 300 400 360 440 440 14 — 32 470 530 720 420
56 — 44 40 28 56 470 24 26 60 56 88 360 320 300 — 440 440 — — 32 — 500 620 340

Überlingen . . . — 52 — 40 29 58 470 520 25 30 15 60 56 88 380 320 — 300 — — 440 440 — — 32 — 500 — 360
Billingen . . . 60 48 — 44 30 60 440 520 26 32 — 60 56 88 380 320 — 300 — — 440 440 16 — 32 — — 660 420
Waldshut . . . — — 50 — 30 60 430 480 26 32 16 — — — 380 320 — 300 — — — — — — — — — — —

Breisach . . . 60 50 48 30 60 520 25 34 20 60 56 88 360 320 300 360 360 440 440 32 440 640 360
Smmmdingen . . 54 — 40 — 28 56 — - 26 34 — 56 56 88 380 320 400 300 — 360 440 440 14 — — — 440 600 330
Freiburg . . . 60 — 44 — 30 60 470 520 26 36 22 60 — 88 380 320 400 300 464 360 440 440 14 26 — 440 440 — 360
Kehl . . . . 64 — 44 — 28 56 — 520 26 35 21 60 56 88 380 320 — 300 440 360 440 — 12 — 32 400 460 630 340
Lahr . . . . 60 — 44 42 30 60 470 520 26 34 20 60 56 88 380 320 400 300 — — 440 440 '— — .• 32 400 500 — 360
Lörrach . . . . — — 48 — 30 60 440 520 26 34 — 60 — 88 380 320 32
Müllheim . . . 60 — 40 40 30 60 470 520 25 32 18 60 56 88 380 320 — 300 — 360 440 — — — — — — — —

Offenburg . . . . — - — 48 — 29 58 470 520 26 35 20 60 56 88 380 320 400 300 — 360 440 440 — — — 410 — 660 330

Baden . . . . 56 48 42 30 60 470 520 26 35 21 60 56 88 380 320 400 300 440 440 420 480 350
Bruchsal . . . 60 48 — 44 30 60 470 520 26 36 21 56 56 88 380 320 400 300 — 360 440 440 — — 32 420 480 — 350
Durlach . . . 58 50 44 — 30 60 — — — 36 — 60 — 88 380 320 400 300 — — 440 440 — — 32 — — 620 340
Ettlingen . . . 60 50 48 46 30 60 470 520 26 35 — — 56 88 380 320 _ 300 — — — 440 — 2t 32 — — — —

Karlsruh« . . . 60 — 46 42 30 60 — 500 26 36 20 60 56 88 380 320 400 300 — — — — 14 24 — 410 460 640 ; « »

Pforchkini . . . — — 48 46 30 60 470 520 26 36 20 60 — 88 380 320 400 300 — — 440 440 14 — 32 400 480 640 340
Rastatt . . . . — — 52 — 30 60 470 520 26 35 21 60 56 88 380 320 400 300 440 360 440 440 — 18 — 390 470 660 340

Eberbach . . — 48 — 40 28 56 470 26 33 60 56 88 380 320 300 460 440 440 18 32
Heidelberg . . . 60 46 — 42 30 60 470 520 26 36 22 60 56 88 380 320 400 300 440 360 440 440 14 32 390 450 640 320
Mannheim . . . — — 44 40 30 60 — 520 26 36 22 60 56 88 380 320 400 300 — — — 440 14 32 390 450 — 310
Mosbach . . . 50 — 44 40 28 56 — 520 26 .">2 20 — 56 88 380 320 300! 460 — — — 32 1380 — 640 34fl
Schwetzingen . . 00 ! 48 — 44 30 60 470 520 26 35 — — 56 88 380 320 400 3001 440 400 4401 440 10 IS j 32 378 !428 — 12
Weiaheim . . . 64 — 46 42 30 60 j. — 1520 26 35 21 60 56 88 j 380 320 400 | 300 j — 440 440 « - 11 — i 32 370 430 630 310


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

